
Günther Schützenhöfer
Günther Schützenhöfer wurde 1965 in Mödling, Österreich, geboren und lebt seit 1999 im Haus der Künstler in Gugging. Schützenhöfer beschäf-

tigt sich künstlerisch hauptsächlich mit Alltagsgegenständen, die er stilisiert, und denen er seine eigene Perspektive verleiht, sodass sie gerade-

zu abstrakte Formen enthalten. Er verwendet meist Bleistift für seine abstrahierten Zeichnungen – vereinzelt setzt er Akzente mit kräftigen Farb-

stiften. Schützenhöfer schafft Spannungen in diesen Bildern, die durch eine Komik bei der Behandlung des Themas auch humorvoll wirken können. 

Seine Werke befinden sich im Museum of Everything, England, in der Peter Infeld Privatstiftung, Österreich, und der Sammlung Arnulf Rainer, Österreich.

Ohne Titel, 2017
Privatstiftung – Künstler aus Gugging
© Werk und Foto: Privatstiftung – Künstler aus Gugging

Vase und Blumen, 2017
Privatstiftung – Künstler aus Gugging
© Werk und Foto: Privatstiftung – Künstler aus Gugging

Trompete, 2016
Privatstiftung – Künstler aus Gugging
© Werk und Foto: Privatstiftung – Künstler aus Gugging

Regenschirm, 2015
Privatstiftung – Künstler aus Gugging
© Werk und Foto: Privatstiftung – Künstler aus Gugging

QR-Code scannen und mehr über 

Günther Schützenhöfer erfahren:

August Walla 
August Walla wurde 1936 in Klosterneuburg, Österreich, geboren. Der Universalkünstler schrieb tausende Briefe, fotografierte, fertigte Objekte an, gestal-

tete Straßen, Bäume, Häuser, vereinnahmte und bemalte seine gesamte Umgebung. Eine mythologische Welt, die er auch in seinem Zimmer im Haus 

der Künstler in Gugging, wo er von 1983 bis zu seinem Tod im Jahr 2001 lebte, in Form von Wandmalereien festhielt. 1990 erhielt er mit der Gruppe der

Künstler aus Gugging den Oskar-Kokoschka-Preis. Seine Werke kann man unter anderem im Irish Museum of Modern Art, Irland, in der Collection de l’Art 

Brut, Schweiz, und im Museum moderner Kunst Stiftung Ludwig, Österreich, finden.

KRONE, o.J.
Art Brut KG
Werk und Foto: © Art Brut KG

SEUTTSS ODER TEICH, o.J.
Art Brut KG
Werk und Foto: © Art Brut KG

KAPPAR.!, o. J
Art Brut KG
Werk und Foto: © Art Brut KG

ÄPFELNBAUM.!
Art Brut KG
Werk und Foto: © Art Brut KG

QR-Code scannen und mehr über 

August Walla erfahren:

Tafel 2
Günther Schützenhöfer

Tafel 7
August Walla

Oswald Tschirtner
Oswald Tschirtner wurde 1920 in Perchtoldsdorf, Österreich, geboren und lebte von 1981 bis zu seinem Tod im Jahr 2007 im Haus der Künstler in Gugging. 

Bekannt wurde er durch „seine“ Kopffüßler: reduzierte Figuren ohne kennzeichnende Attribute wie Kleidung oder Geschlecht. Der Künstler arbeitete auf 

postkartengroßem Papier, auf Leinwänden oder Hausfassaden und verwendete – je nach Dimension – Feder und Tusche, Edding oder Acrylfarbe. Er gilt als 

Meister der minimalistischen Bildsprache. 1990 erhielt er mit der Gruppe der Künstler aus Gugging den Oskar-Kokoschka-Preis. Seine Werke befinden sich 

unter anderem im Setagaya Museum, Japan, in der Collection de l’Art Brut, Schweiz, und im Museum moderner Kunst Stiftung Ludwig, Österreich.

Menschen, 1980
Privatstiftung – Künstler aus Gugging
© Werk und Foto: Privatstiftung – Künstler aus Gugging

Stern, 1998
Privatstiftung – Künstler aus Gugging
© Werk und Foto: Privatstiftung – Künstler aus Gugging

Schneeglöckchen, 2003
Privatstiftung – Künstler aus Gugging
© Werk und Foto: Privatstiftung – Künstler aus Gugging

QR-Code scannen und mehr über 

Oswald Tschirtner erfahren:

Arnold Schmidt 
Arnold Schmidt wurde 1959 in Wiener Neustadt, Österreich, geboren und lebt seit 1986 im Haus der Künstler in Gugging. Schmidts Arbeiten bestechen 

durch ihren expressiven Charakter – er arbeitet schnell und intuitiv. Menschen, Flugzeuge, Fahrräder und Vögel in allen Dimensionen sowie schwungvol-

le Figuren in kräftigen, strahlenden Farben auf Papier und Leinwand sind seine bevorzugten Themen. Für seine Arbeiten auf Papier verwendet er Wachs-

kreiden und Aquarellfarben mit Kohle, Bleistift und Farbstiften; für seine Leinwände nimmt er Acrylfarben. 1990 erhielt er mit der Gruppe der Künstler aus 

Gugging den Oskar-Kokoschka-Preis. Seine Werke finden sich beispielsweise im Museum de Stadshof, Niederlande, und in den Niederösterreichischen 

Landessammlungen, Österreich.

Vogel, 2010
Privatstiftung - Künstler aus Gugging
Werk und Foto: © Privatstiftung – Künstler aus Gugging

Flugzeug, 2019
Privatstiftung - Künstler aus Gugging
Werk und Foto: © Privatstiftung – Künstler aus Gugging 

Flugzeuge, Menschen, Fahrräder 
und Vögel, 2019
Privatstiftung - Künstler aus Gugging
Werk und Foto: © Privatstiftung – Künstler aus Gugging 

QR-Code scannen und mehr über 

Arnold Schmidt erfahren:

Tafel 4
Oswald Tschirtner

Tafel 9
Arnold Schmidt

Johann Garber
Johann Garber wurde 1947 in Wiener Neustadt, Österreich, geboren und lebt seit 1981 im Haus der Künstler in Gugging. Seine detailreichen Tusche-

zeichnungen füllt er bis an den Blattrand; erst bei genauerer Betrachtung erscheinen Sehenswürdigkeiten, Tiere, Menschen, Gestirne oder geometrische 

Figuren, aus denen der Künstler amüsante Ansichten schafft. Garber bemalt außerdem allerlei Gegenstände wie etwa Stühle, Krickel oder Revolver. 1990 

erhielt er mit der Gruppe der Künstler aus Gugging den Oskar-Kokoschka-Preis. Seine Werke kann man im Museum of Outsider Art, Russland, im American 

Folk Art Museum, USA, und in der Sammlung Fabio Cei, Italien, finden.

DAS PARADIES, 2001
Privatstiftung – Künstler aus Gugging
© Werk und Foto: Privatstiftung – Künstler aus Gugging

Das letzte Abendmahl, 1991
Privatstiftung – Künstler aus Gugging
© Werk und Foto: Privatstiftung – Künstler aus Gugging

DAS FADE GEHIRNGEFÜL.., 1980
Privatstiftung – Künstler aus Gugging
© Werk und Foto: Privatstiftung – Künstler aus Gugging

QR-Code scannen und mehr über

Johann Garber erfahren:

Helmut Hladisch 
Helmut Hladisch wurde 1961 in Wien, Österreich, geboren und lebt seit 2013 im Haus der Künstler in Gugging. Hladisch zeichnet aus dem Gedächtnis und 

stellt Alltagsgegenstände oder andere ihm vertraute Dinge aus seiner Umgebung dar. Mit kurzen, eng aneinandergereihten Strichen füllt Hladisch seine 

vorher konturierten Werke, die thematisch sehr unterschiedlich sind. Am auffallendsten sind allerdings seine Darstellungen von Bäumen, die einander in 

der Ausführung durchaus ähneln und fast zu seinem Markenzeichen geworden sind. Seine Werke wurden unter anderem bereits in der gallery christian 

berst art brut, Frankreich, gezeigt und sind in einigen öffentlichen und privaten Sammlungen wie der Sammlung Hannah Rieger, Österreich, zu finden.

Orangenbaum, 2020
courtesy galerie gugging
Werk und Foto: courtesy galerie 

Rispentomate, 2020
courtesy galerie gugging
Werk und Foto: courtesy galerie 

Heferl, 2020
courtesy galerie gugging
Werk und Foto: courtesy galerie 

QR-Code scannen und mehr über 

Helmut Hladisch erfahren:

Tafel 3
Johann Garber

Tafel 8
Helmut Hladisch

Heinrich Reisenbauer
Heinrich Reisenbauer wurde 1938 in Kirchau, Österreich, geboren und lebt seit 1986 im Haus der Künstler in Gugging. Reisenbauer wurde für seine serigra-

fischen Darstellungen bekannt, die Gegenstände oder andere einfache Motive akkurat neben- und untereinander zeigen. Der Künstler zeichnet von links 

nach rechts mit Bleistift und Farbstift auf Papier; Edding und Acrylfarbe benutzt er, um großformatige Arbeiten auf Leinwand entstehen zu lassen. 1990 

erhielt er mit der Gruppe der Künstler aus Gugging den Oskar-Kokoschka-Preis. Seine Werke sind unter anderem im Museum of Everything, England, dem 

LaM, Frankreich, und in der Sammlung Helmut Zambo, Deutschland, zu finden.

Sonnen, 2021 
Privatstiftung – Künstler aus Gugging
© Werk und Foto: Privatstiftung – Künstler aus Gugging

Badehosen, 2001
Privatstiftung – Künstler aus Gugging
© Werk und Foto: Privatstiftung – Künstler aus Gugging

Regenschirme, 2005
Privatstiftung – Künstler aus Gugging
© Werk und Foto: Privatstiftung – Künstler aus Gugging

QR-Code scannen und mehr über 

Heinrich Reisenbauer erfahren:

Hier endet der Weg, aber das Art Brut Center Gugging ist nur 25 Gehminuten von hier entfernt.

Sie sind herzlich eingeladen, das museum gugging, die galerie gugging und das café bistro am campus zu besuchen.

Art Brut Center Gugging

linkes Bild oben: art brut center gugging
rechts Bild oben: Ausstellungsräume museum 
gugging
linkes Bild unten: art brut center gugging

rechtes Bild unten : Ausstellungsräume galerie 
gugging

rechtes Bild unten, Detail: café bistro am 
campus

©
 L

ud
w

ig
 S

ch
ed

l ©
 L

ud
w

ig
 S

ch
ed

l

©
 L

ud
w

ig
 S

ch
ed

l

QR-Code scannen und 

mehr erfahren:

Tafel 5
Heinrich Reisenbauer

Tafel 10
Art Brut Center Gugging

Der Künstler aus Gugging – Weg
Insgesamt zehn Tafeln stellen die Künstler aus Gugging vor und zeigen Reproduktionen ihrer Werke. Dieser Künstlerwanderweg macht Lust auf das 

museum gugging und die galerie gugging in unmittelbarer Nähe.

Art Brut
Jean Dubuffet definierte Art Brut 1945 als unverbildete Kunst, die spontan, unreflektiert und frei von akademischen Prägungen und gängigen Trends ent-

steht. Im Jahr 1970 fand die erste Ausstellung mit Kunst aus Gugging in der legendären Wiener „Galerie nächst St. Stephan“ statt. Seitdem gehören die 

Künstler aus Gugging zu den weltweit wesentlichen Vertretern der Art Brut.

museum gugging
Das museum gugging präsentiert das Œuvre der Künstler aus Gugging seit dem Jahr 2006 und öffnet mit Dauer- und Sonderausstellungen die Fenster der 

Kunst aus Gugging zur Welt. Ziel des Museums ist es, die wesentlichen Positionen des künstlerischen Schaffens in Gugging zu dokumentieren.

galerie gugging
Seit 1994 stellt die Galerie Werke der Künstler aus Gugging und ihrer internationalen Künstlerkolleg*innen aus, vertritt sie am internationalen Kunstmarkt, 

verstärkt ihre nationale & weltweite Strahlkraft und fördert bislang unbekannte Künstler*innen.    

gugging friends (gemeinnütziger Verein)

Der Verein wurde 1990 mit der Absicht gegründet, das Ansehen der Art-Brut-Künstler*innen im allgemeinen Kunstgeschehen zu stärken. Das Haupt-

augenmerk liegt dabei auf der Förderung junger Talente der neuen Generation, die aufbauend auf vergangenen Erfolgen der Künstler*innen aus Gugging 

neue Chancen bekommen – als Mitglied unseres Vereins unterstützen Sie unsere Künstler*innen auf diesem Weg. Dafür erhalten Sie jährlich eine 

exklusive, limitierte Radierung. Werden Sie Mitglied!

kulturhügel gugging förderverein
Der 2016 gegründete Verein fördert die Bekanntheit des Kunst- und Kulturzentrums Gugging in Form von Events. Durch Ihre Mitgliedschaft unterstützen 

Sie außergewöhnliche Veranstaltungen inmitten unserer mittlerweile international vielgeschätzten Kunst aus Gugging und dem einzigartigen Ambiente.

Aktuelle Informationen zu Ausstellungen und Veranstaltungen erhalten Sie unter:

www.museumgugging.at 

www.galeriegugging.com

www.guggingfriends.org 

www.kulturhügel.at

QR-Code scannen und mehr 

erfahren:

Jürgen Tauscher  
Jürgen Tauscher wurde 1974 in St. Pölten, Österreich, geboren und lebt seit 2012 im Haus der Künstler in Gugging. Tauscher interessiert sich für Technik, 

Action, Abenteuer und Science-Fiction – Astronautenkapseln, Flugzeuge und Hubschrauber stellen daher seine Hauptthemen dar. Der Künstler zeichnet 

nahezu täglich. Neben all den Beförderungsmitteln wie Flugzeugen, Raumschiffen und Spezialautos, kann man immer wieder auch Gebäude erkennen. Die 

Kathedralen, Häuser oder Wolkenkratzer sind als Kulissen in seine Bilder integriert oder als Hauptmotive arrangiert. Seine Arbeiten finden sich beispiels-

weise in der Koelsch Gallery, USA, der Sammlung Hannah Rieger, Österreich, und der Diamond Collection, Österreich.

Kirche, 2020
Privatstiftung – Künstler aus Gugging
Werk und Foto: courtesy galerie 

Dampfschiff, 2020
Privatstiftung – Künstler aus Gugging
Werk und Foto: courtesy galerie 

Dampfschiff, 2020
Privatstiftung – Künstler aus Gugging
Werk und Foto: courtesy galerie 

Hubschrauber, 2015
Privatstiftung – Künstler aus Gugging
Werk und Foto: courtesy galerie 

QR-Code scannen und mehr über 

Jürgen Tauscher erfahren:

Tafel 1
Der Künstler aus 

Gugging - Weg

Tafel 6
Jürgen Tauscher

Stempel-Pass
Bei 10 Stempeln erwartet euch eine kleine Überraschung!


